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Die ersten vier Projekte der neuen Förderperiode sind startklar! 

1,66 Mio € werden in die Region investiert 

 

Am Dienstag, den 13.10.2015 kam der Vorstand der der AktivRegion Wagrien-Fehmarn zu seiner 52. Sitzung 

zusammen. Neben aktuellen Informationen zur Förderung aus dem LLUR und der Aufnahme neuer Mitglieder in 

den Verein galt es, über die ersten fünf Projektanträge abzustimmen. Neben den kommunalen Antragstellern 

Stadt Fehmarn und Amt Oldenburg Land, die in die öffentliche Infrastruktur investieren, stellten auch drei private 

Investoren ihre Projekte vor. Insgesamt werden durch die Projekte Investitionen von 1.658.514 € in der Region 

ausgelöst. Die Förderung der AktivRegion beträgt hiervon 393.040 €. 

Die Stadt Fehmarn möchte ein stillgelegtes Kleinspielfeld in Kooperation mit der Lebenshilfe Ostholstein barrie-

refrei und inklusiv gestalten, um es jedermann zugänglich zu machen. Auch Sportarten mit speziellen Anforde-

rungen, wie etwa Rollstuhlbasketball, sollen hier ermöglicht werden.  

Die Verkehrssicherheit auf dem Land sollen Solarleuchten an Bushaltestellen verbessern. An unbeleuchteten 

Straßen werden im Amt Oldenburg Land außerorts Lampen aufgestellt, die keinen Anschluss an das Stromnetz 

benötigen. 

Die LTO Wagrien möchte einen Masterplan für die Erneuerung der „Campingküste“ zwischen Dahme und 

Großenbrode erstellen lassen. Die Zeltplatzbetreiber werden auf den Wandel des Campingtourismus durch 

Schulungen vorbereitet und in Süssau soll eine Erlebnisdüne entstehen. Der beliebte Ostseeküstenradwander-

weg wird in Zukunft nicht mehr entlang von stark befahrenen Straßen im Landesinneren, sondern direkt an der 

Küste auf neu zu bauenden Wegen geführt werden. 

Ebenfalls auf Fehmarn will das Agrarteam Fehmarn 1,3 Mio. € in die Verschlauchung von Gülle und Gärresten 

aus Biogasanlagen investieren. Durch den Transport der Gülle zum Feld in Schläuchen und der Ausbringung mit 

einem leichten Spezialfahrzeug sollen die Böden und Straßen entlastet und die Geruchsbelästigung bei der 

Ausbringung minimiert werden.  
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